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AMIichk BkdwilMchMM
Bekämpfimg Her Blutlaus.

Ter sehr gefährliche Feind unserer Apfel
timme, die Blutlaus , hat sich hei uns nur zu !
stark eincbürgert , und ist deshalb auch .so de- !
tonnt, das es einer besonöeren Beschreibung nicht !
bebarf. Eine solche ist übrigens im Regierungs
«« Matt von 1884 , Seite 46 . ju finden, und
njb dieJ^bbilbuitüch des Schädlings in fast sämi-
ticheu Bürgcnneistercilokalen vorhanden.

Zur Bekämpfung des Schädlings im Sommer
mpschle ich 10 prozentige Harzölseise tlo Liter
darzötseift zu 100 Liter Wasser !, zur Bekäinpsung
i« Muter 1.') prozentige Karbolineumlösung (1b
Stier wasserlösliches Karbolineum zu 100 Liter
Asser). Mit diesen Mitteln werden die befalle-
"m stellen tüchtig eingepinselt . Bei her Winter-
dkchndlung djirfen die Knospen nicht mit ge¬
küchen werden.

Ich veranlasse die Herren Bürgermeister , por-
khegde Anordnung durch ortsübliche Bekanwt-
-achring, in Gemeindeversammlungen und auf jede
'«"st geeignet erscheinende Art wiederholt und
n>»mgl «l! den Obstbaumbesihern zur Kenntnis)
» bringen und sie zur sorgfältigsten Befolgung
«>.z>Alten . Zugleich ist, mit Gemcinderat und
rmdgrricht zu beraten , in welcher Meise die Aus¬
übung kontrolliert und seitens' der Gemeind?unt 'r-

werden kann.
Aüdeshesm. den 4. Juni 1917.

Der Königliche ßawtst

r Beigeordnete  Wendlin Steinmetz  Lu
Altrich ist zum Sia >idesdcanrten-2t ?>!v 'rtreter des
«eznks' O e st r i ch bestellt worden.

Büdesheim, den 4. Juni 1917.
Der Königliche Brno rat.

I . B.
_ Alberti.

Anordnung
^treffend die Adgade von Levensmilleln
-ue Anordnung vrnn 17. März ds'. Jrs . (Rhein

M'v Anz. Nr . 3S und Weing . Vürgerfreund
^ o7; wird «ne folgt abgeändert!

> ß S.
io'n e Berwendung der Lebensmittelkarte er¬
de Maßgabe der seweiligen Bekanntmachung

Gemeindevenvaltung. Diese, ist befugt, nur be-
Kleinhändler beim Vertrieb der auf Le-

l,i!̂ '" telkarten zu verabfolgenden Waren zuzu-
C " "der für einzelne Waren die Bezugsberech-

ff" >ur einen bestimmten Zeitraum — nicht-
töm Monate — an den gleichen Klein- j

^  Ot binden. Unter den zugelassenen. Klein-
L, hat der Karteninhaber im übrigen bei

Ausruf eines Bezugsabschnittes die Wahl ." >
Büdesheim a . Rh . , den 8. Juni 1917.

>-Ter Krejsaucschust des Rheirrgaulreifts. ,

dm, D Ordnung und Regelung des Verbrauchs
<ll Mehl für beit Rheingaukreis' vom
^lar (U. 1917  wird dahin geändert , -daß im
untenx- lJL der dritten -und vierten Zeile von
8{rtnn,'r «n ottf "Bindern unter 5 Jahren eine
9eftri*e "'enge von Bro .getreide zuzuweife» „nd"

feiSS* " s d̂en.
»en ist de,, Gemeinde»vrftänden c-ie B,v .-
iibetyr 1113 der Kinder unter 5> Jahren nicht wehr
lebe; ' en' sonder» auch diese Kinder haben wie
^r°tfartc tne  Person Anspruch aus Ane volle

iideshei», <>. de» 6 . Juni 1917.
Kreisausschuß des Rheingaiikreises

röchst wird das Verbot des Vorverkaufs!
^ 1^ 17 in der Weise ergehen, da st wie

nähre Kausv ertrüge über Roggen, Meize,n.

Spelz lDinkel , Feien ), jolvie Emer und Einkorn,
Gerste , Kaser . Külsensrüchte, Buchweizen. Hirse,
Lelfrüchte und Futtermittel , soweit diese der der-
ordnung über Futtermittel unterliegen , mit Aus
nähme vFn Verträgen mit den zuständigen Steilen,
sür nichtig erklärt werden . Die Nichtigkeit miro
auch aus Verträge , die schon vor Erlaß des Ver¬
bots geschlossen sind , erstreckt werden . Versuche,
derartige Verträge ietzt abzuschljeßen, ,' itif d -h r
zwecklos.

Rüdesheim a . Rh . , den 9 . Juni 1917.
Der Kreisausschutz des MetngankreiseS.

kierrammiung
in den Gemeinden des Rheingaukreises.

Zahl der
Hühner

9it
28. Mai
gesammelt

Stück

vom 29.Mai
b.S 4. Juni
gesammelt

Stück

Aßmaunshause» . 104 29 'l6
Aulhause» . . . 30» 225 221
Witzingeö . . . 124 20 —
Gtville . . . . 1487 1155 460
Elbach . . . 13!8 391 1031
Efpenschieb. . . 329 1687 131
Geisenheim. . . 15545 367 824
Hallgarten . . . 756 240
hattenheini . . \ -751 347 224
Johannisberg 887 513 329
Kiedrich . . . . 755 441 36«
Lorch. «94 1197 393
Lorchhansen . . S8 49 23
Mittet Hein, . . . 242 1037 135
Nendorf . . . . LI3 2764 —

Niedmvattus . . 889 236 318
Oberwalluf . . . 435 1125 191
Oestrich . . . . 1176 1382 535
Presberg . . . 457 668 409
Ransel . . . . 621 1510 33
Rauenthal . . . 449 103'i 110
Rüdesheim . . . 588 402 506
Stephanshauseil . 361 1651 311
Wintel . . . . 1238 2254 1467
Wollmerschied. . 258 1307 183

10006 21673 8456
ÄU&elf, im, btn 9. Juni 1917.

Der Krtimusschust des RheinGaukreife».

vermischte Nachrichten.
K. A. Rüveshtim , 8. Juni . Auf den Kreisvieh-

abnahmestellen im Regierungsbezirk Wiesbaden lie¬
fert noch immer eine große Anzahl hon Land¬
wirten ihr Bieh selbst ab . Wir halten es für
unsere vaterländische Pflicht , daraus hinzuweisen,
daß die Tätigkeit unserer Landwirte in erster
Linie dahin gehe» must, dem .Boden au Erzeug¬
nisse» abznrsngen , >oas nur möglich ist. Um dies
jevoch restlos , erreiche« zu können, fius sämtliche
verfügbare » Kräfte nötig . Aus diesem Grunde
wollen wir nicht versäumen , den Landtvirten drin¬
gend ans Herz zu legen, die Anlieferung von
Vieh zu den Abnahmestellen den Händlern zu
überlassen, die ja für diese Arbeit ihre Provision
bekonimen. Die Höchstpreise gelten ab Ztall , und
es muß als ganz ausgeschlossen betrachtet werden,
daß ein Landwirt dadurch , daß .er sein Vieh nicht
selbst «»liefert , irgendwie benachteiligt wird.

0  AüdcShkim, 7. Juni. Wir werden lim Auf-
, „ahme folgenden Aufrufs gebeten,

.Die U - Boot - Flasche ."  Zur lh Boot-

Spende wird ein jeder sein .Scherflein in barem!
Gelbe willig spenden, um unseren tapferen
Kämpfer » zur See ein kleines Liebeszeichen für
ihre unendlich schwere Arbeit zum Schutze unseres
deutschen Vaterlandes , zur Niederringnng Eng¬
lands , unseres grüßten Feindes , zu gehen, und für
die Hinterbliebenen dieser heldenmütigen Schar
zu sorgen.

Die Spende tarnt wesentlich erhöht werden durch
die 1l-Boot -Flasche. Biele Millionen Flaschenz
besonders Wernslascheu, liegen nutzlos im Feiler,
sie umrke,, förmlich daraus , abgeholt und nutzhar
genmcht zu werden. Ein jeder ist die Flaschen
gern Cos und gibt sie wMig als U-Boot -Flasche
heraus.

Flasche» sind knapp und teuer , wie alle Jn-
dlistrie-Erzeiignisse. Es hftißt jetzt nur sammeln!

Eine energische Persönlichkeit , welche den
Flaschenhaudel leimt , wird sich gern ehrenamtlich
juiu N-Baoi -Flaichendienst jeder Stadtverioaltung
zur Bersiigung stellen.

Fngendwkhr , Sammler , Sihüler , Schülerinnen
werden gern an jede Tür flovsen , die 11-Boot-
Flaschen znsamnienzutragen . Kleine Gemeinden
liefern dje Flaschen an größere Gemeinden ei„ , wo
die Berseiiduiia in Wagenladung möglich ist

Für den Transport zur Bahn werden opfer¬
freudige Männer ihre Gespanne kostenlos zur Ver¬
fügung stellen.

Keine Gemeinde wird sich ansschliesten pnd Mil¬
lionen Mark können der U-Boot -Spende durch die
1! Boot -Flaschen znfließen.

kl Boot-Flaschen heraus ! Jugendwehr , Samnp -i
ler. Schüler , Schülerinnen heraus ! Es muß ei»
freudiges Werk für unsere U-Boot -Manuschasten
werden. Dir Stadtverwaltungen und Gemeinden
werden weitere Angaben machen.

Stadtverwaltungen und Gemeinden , welches
nähere Iknterlagen , sowie N- Boot -FlaschenzBinden
sür die Sammler nock) nicht erhalten haben sollten,
bekonimen dieselben kostenlos und frei ans An¬
frage durch Earl Bruer , Goslar am Harz ."

(Ter Vorschlag ist gewist gut ; wir glauben
aber , daß es nicht nötig sein wird , die gesammelte»
Rheinweinslaschen erst nach dem Harz oder tönst
wohin zu senden, da die vielen Meinhandlungch«
des Rhciugaues , besonders die mit He.ereslieserun-
gen bedachten, die Flaschen zu angemessenem Preise

gerne übernehmen werden . Der erlöste Betrag
kann dann der Il -Bvot -Spende in barem Gelbe
überwiese» werden . Eine Weitersendung wird nur
für Mineralwasser - „nd dergl . Flaschen nötig sei« .
D . Schriftltg .) :

m Gti,eich,'im , 10. Juni . In der hies g n Stadt¬
verordnetensitzung widmete der Vorsitzende dem'
verstorbenen Stadtverordneten Peter Haas  einen
Naehrnf. Das Provinzial -Kolleginm in Cassel
hat als Antwort aus eine Eingabe der Städte
Geisenheim und Rüdesheim vom 23 . April dieses
Jahres initgckeilt, daß die Regierung es ablehnen
muß, die Realschule in Geisenheim vor Vollen¬
dung ihres Gebäudes zu übernehmen . — Für
die kommenden drei Jahre wurde gls Schieds-
inaiin der Magistratssekrelär Bender,  als fein



Stellvertreter , der Stadtverordnete Gimbel  ge
wühlt . — Einer Verfügung der Legierung zusolge
sind an die Witwen und Hinterbliebenen von Be.' ^
amten einmalige ' Teuerungszulagen von 10' » Mark
zu zahlen. Für Geisenheim kommen dafür in
Frage die Witwe des verstorbenen Oberlehrer ..
O t t und die Witwe des im Kriege gefallenen
Zeichenlehrers K ettler.  Der Magistratbewil¬
ligte die Teuerungszulage und der Finanzausschuß
genehmigte sie. Die Stadtverordneten Versammlung
Ivar einverstanden . Die Berbauds 'zeitschrist ps
Deutschen Schutzverbandes ' gegen die Fremden-
legiou für jährlich 20 Mark soll weiter bezogen
werden. Hinsichtlich der Berechnung des' Zu¬
schusses iür die Realschule wurde festgestellt. das
wohl ein Rechenfehler unterlaufen sei» ntujj , denn
ti : ergab sieh ein Fehlbetrag non tlOO Mark.
Bei der RachprürKiig in Casse! wurde der F .h er
nicht gefunden. Die Bewilligung des Betrages
erfolgte in der Erwartung , daß Rüdes hei ml
die Hälfte davon trägt.  Der Zükcbn schon
Geisenheim betrögt 25 650 l. Mk.̂ - während nur
24 550 i Mk . bis jetzt. genehmigt wurden.

A' ievdadr » . Spielplqn des Könirp Lh -aicr . .
DieMag , den 12 ., 7 Uhr : „Paienbliit ." Mitl
woch, den 13 .. 7 Uhr : . Sah ' rin 51no>^. cjjy...
Röslcin stehn . . . Donnerstag , den 14-, 6 ' ,»
Uhr : „Carineii . " Freitag , den i 5. : Geschlossen
Samstag , den 16 . 6 '/, Uhr : „Die Hngcnoldn ."
Sonntag , den 17., 7 Uhr : „Sah ein Kund ' fi:
RöSlein steh' ,, . .

8 Wierbaden . Spielplan des Residenz Theaters.
Dienstag . de» 12 . : „Der Jnxbaion . " Mittwoch
den >3. : „Der Juxbaron ." Donnerstag , ten 14 ^
»Der Jnxbaro »." Freitag , den 15,. : „Das Glücks:
miidcl." Samstag , d ir 16 : „Ter Jnzbaron ."
Sonntag , den 16 , uack in . ' /»4 Uhr : „DasÄliicks
Mädel, " abends ' > 8 Uhr : „ Der Juxbaron . " Di.
Vorstellungen beginnen tun ' /-8 Uhr.

Wiesbaden . Mit der Eiiiz 'ehiiiia . der gliche»
glockei, ist hier begonnen worden. Zuerst rvindeii
die Glocken der Bergkirche. dang solche d r Ring
kirche „ejngezogen." Die Gl eckn werden in den
Türmen in Stücke geschlagen weil auf döse Weis,
die Herausnahme weinNiich einfacher uns billiger
wird.

m Bingerbrück . 10. Juni . Auf der Strecke zwi¬
schen St . Goar und Boppard gab es aut den
letzten Wolkenbruch hin VerkehisstSrniig .» durch
gbgeschwenmrte Geröllmasscn . Tie Gtzlcise nmr-
den gesperrt und der Verkehr mußte, arrs hie
rechte Rheinseite abgeleukt werden . Ter Schaden
wurde übrigens bald gehoben. Auch oberya ' b Ka¬
pellen gab es' avstürzendes Geröll , dal abe.r von
deu Stauniauern festgehalten wurde.

m Lt . Goar . 10. Juni . Das schwere Ge-
toitler am Freitagabend verursachte in Verbindung
mit den heftigen Regengüssen , die, niedei gingen,
bei Werlau eiueu regelrechten Felssturz . Das
Hahngeleise wurde dabei vollständig verschüttet,
^u ' olgcdejseil war es nö-ig , den Verkehr der Eisen,
bahn zeitweise einzustellen . Am 0. Juni morgens'
konnte er aber wieder ausgenommen werden . Ruf
der Strecke zwischen St . .Goar und Boppard umrde
durch die Rcgenfluten eine Steche des Bahndammes
unterwaschen. Bis ' zur Herstellung mußte dieses
Stück gesperrt werden.

in St . Goarshausen , 10 . Juni . In Einnahmen
und Ausgaben iveist ver Voranschlag des Bezirks-
Verbandes' des Regierungsbezirks Wiesbaden für
1017 —1018 die Summe von je 7 320 000 Mk.
aus. Unter den Ausgaben sind 620 333 Mk. f»r
Fürsorgeerziehung Minderjähriger , 50 050 Mk . zur
Unterstützung landwirtschaftlicher Anstalten und
Unternehmungen , 21690 Mk. zur Unterstützung
gewerblicher Anstalten und Unternehmungen,
25102 Mk. für Kunst, Wissenschaft, Unterhaltung
von Denkmälern , 86 055 Mk. für .Wohlsahrts
zwecke, 508 860 Mk. für den 'Landarmenverband,
,325 000 Mk. für Wegehanlen , 1383 014 Mk.
tznr Her insung und Tilgung von .Anlehen , 875 000
Mark au die 3,'aisauische Kriegshilfskasse einge¬
stellt.

Rcuitadl n. d. ft., .6. Juni . (W ei n be
s rh l a g » a h m e n .) Wie der „Pfäl rische Kurier"
meldet, wurden in voriger Woche größere Bau
beschlagnahlne» a„s mehreren Orten bekamt . In
Heu letzten Tagen erfolgte ferner von Frank nihrl
aus die Beschlagnahme der gesamten M ft«menge,
die vor kurzem ,ii  einer Veist 'ig >'»u/. g r ck>
wert e war.

Lebensmittel für die Frem0riwc,kchrsürte . Der
Mehrbedarf der Kurorte soll " grundsätzlich nicht
durch Sonderzuweisungen des Reichs an die Be.rz
sorglmgsgebiete gedeckt werde» , da das eine dop¬
pelte Lebensmiitellieferung darstellen ivürde . Un¬
verändert bleibt das Ablehnungsverfahren bei der
Brot - und Mehlversorgung , das durch die Reise- .
brotmarteu geregelt wird . Fhr Nährmittel puw

'Eier koiumi das ' Ausgleichsverfahren auf .Grund
des Neichsmeldescheins in Anwendung . Inzwischen
wird die Reichsverteilungsstelle aus Antrag Vor¬
schüsse zur Versügung stellen. Der .etwaige, Mehr¬
bedarf an Fleisch kann in den Staaten , die über
genügend Schlachtvieh verfügen , ohne weiteres
durch erhöhte Schlachtungen gedeckt werden , diese
sind aber der Reichs'sieischstelle zu melde» . Die
Abrechnung erfolgt sodann bei der nächsten statt-
sindenhen Umlage, und zwar bei den liebe,rschuß-
bezirten durch- Anrechnung auf Liefernngspslickit,
bei de» Zuschutzberirken durch erhöhte 'Zuweisungen
von Ichlachlvieh . Im Falle dringenden Bedarfs
können Vorschüsse gewährt werden / In Anbetracht
der Fettknappheit .können Sonderzuwefsungeu au
"§ utier und Fett mir in ganz besonderen Aus-
nahmefcillen gewahrt werden . Es ' sollen Hierbei
diejenigen Kurorte vorzugsweise berücksichtigt wer¬
den, wo Kurbehnndlung eine fettreichere Ern äh
rung erfordert . F ^r die Beschasfüng des Minid-
zuckers für die Reisenden wird insofern eine Er¬
leichterung eintreten , daß denjenigen , welche ihren
Bedarf nicht mit sich führen , xine Zucker um tansch-
tärte gegeben wird . Was die Aartoffel -, Gemüse-
und Obstverwertung anbejangr , werden die Reichs-
kartosselstellc und Reichsstelle für Gemüse und
Obst etwaigen Anträgen auf Svnderzuweisungen,
sofern es die Verhältnisse zulassen, »ach Möglich¬
keit entgegenkommen. Mit der Zuweisung von
Gemiisekonserven und Fischen sollen vorzugsweise
diejenigen Kurorte bÄochl werde,«, die von Kran¬
ken besucht werden, welche an 'Stofswechselstörungen
leiden.

Krefeld, 6. Juni . Der von hier stammende
Fliegerlentnant Schäfer,  dessen 30 . Lustsirg
im gestrigen Heeresbericht erwähnt wurde , ist ge¬
stern nachmittag , ivie seinen Elter » soeben' draht¬
lich mitgeteilt worden ist, an der Spitze sei¬
ner Jagdstaffel  gefallen . Die Leiche des
Gefallenen ,der erst 25 Jahre alt >var , rviro hier
in Krefeld mit militärischen Ehren bestattet werden.

iv Großes Hauptquartier , 8 . Juni . (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

F r o u t de s
Ä r v u P r i u z e n R u p p r e cht von Bayern.

Au der Küste und Vpernsronl  blieb die
Kampftälrgkeit noch gering . Tie nach tagclangem
starkem Zerstörnngs 'feuer zwischen B p c r«ir und
dem P l o e g st e ert - Wa  ld e nördlich von A r -
nie ntisres  einsetzenden Angriffe, der Engländer
südwestlich vo„ ^ pern sind ' von niedcrschleft'schen
und württcmbergischen Regimentern abgewiesen
ivorden, auch auf dem Südslügel des Schlachtfeldes
tänipfteu >vi> erfolgreich.  Dagegen gelang es
dem Gegner, bei St . E l oi , K h t s cha et e Und
M essin es  unter Wirkung zahlreicher Sprcngun -'
gen in unsere Stellung einzubrechen und nach
hartnäckigen, wechselnden Kämpfen über Wptschaele
und Messines vorzudringen . Ein kraftvoller
Gegenangriff von Garde- und vayerischcn Truppen
w a r f den Feind aus Messines zurück.
Weiter nördlich wurde ihm durch frische Reserven
Halt geboren. Später wurden unsere tapfer kämp-
senden Reginienter aus dem westwärts vorsprin-
gende» Bogen aus eine vorbereitete Sehnenstel-
limg zwischen dem Kanalknie nördlich von Holle-
bceke und dem Douvegrund,  2 Kilometer
westlich von Warneton , zurückgenommen.

An der Arras ' front  ist in mehreren Aü-
schnitlen der Fenerkampf iebhafrcr geworden.
Heeresgruppe deutscher Kronprinz.

Am westlichen Teil des Che min des Da»
in es- Rückens  hat seit mehreren Tagen die
Ae.iilrrietätigkeit tziigenommen. Auch am A >sn e»
M fl r :r e - K anal ist sie aufgelebt.

Front des
Herzogs A I b r e cht vonWürttember g.

In den Vogesen und im Aundgau  sind
mehrfach nach heftigen Feuerwellen vorstoßende
Erlnnduag -abteilungen der Franzosen znrückge-
n/e ' ri! worden.

In vielen L n f t k ä m p f e n , vornehmlich an.

der flandrischen Front , sind 12, durch
feuer von der Erde 3 jeindliche Flugzeuge
sthesfcn ivorden.

.Auf dem ^
O e st l i ch en Kriegsschauplatz

und an der
Mazedonischen Front

hat sich die Gesamtlage bei unseren und den
bündeten Truppen nicht geändert.

î er. erste Generalqnartiermeister:
v. L u d e n d o r f f.

w Sr - tzer Hanpkqnarticr , 9 . Juni , (flnuü* ,
Westlicher Kriegsschstnip l atz. -

Heeresgruppe Kronprinz R » pprech-
Längs der D scr  nur streckenweise l .bhasteG

tilKrietätigkeit.
Gegen unsere St ' Üuügeil östlich Wylschaeti

ur.d Mejsii .ks richtete sich von M 'tkag ad mich,
starkes Z . rstöniugeseuee . Tie großen Aiigusfe' .',,
neuerte dee Feind unter ' dem Eindruck der schwn»,
Verluste / irmcke. wo auch Gefangene bestilligH
die zehn Au hrisssd ivisionen erlisten hasten, jazeh^
nicht. Nur anstrpllsche Truppe » schickte er p,
geblichen Po stöß-n" öst ich vouMessine ? r»s Fkm,.

I » den Abend stnnde» cnlivrckckteii sich aus beidn,
Useni des Ka als ?) b er i: (5 o m i ii c § " iiTib' m
der Tonve - Niederung neue Kämpfe, bei dem
der Feind keine Borte U> eningeii kchmte.

Vom L a B'ust see - K an al bis S eu see- Äit
war die Kampflätigk , il abends gleichfalls gesleignt

Nächtliche Vorstöße nordöstlich von Ve»»kl!!;
südlich von Loos und östlich von Croisillo
winden ziilückjjewiksen. Stinke Kräfte litzte M
Feind zu wi dtrholteu Angriffe» südwestlich mt
südlich von Loos  ein . In erbitlerteii Nachlkärip
fen schlugen dock ans beide» llfeut des Solch»
Baches, sowie zwischen dem von G ivenchy au
Avion  und von V i»>y auf Ni e r i c v » r!  sild
lende» Weg hessische  und schlesische Regime,!!« f
den stellenweise i» unsere Gräben eingednuigeM
Feind durch kiäftiui Gegenstöße zurück. DffSift
lniige» sind voll i» unserer Hand.

H e er e s gr n p p c d e n t s che r K r o nP rins
Nach starker Fnreivorbereitniii ; stießen nachts

Che m in des DameS  bei .Braye >md CeM
französische Sturmtnippe » vor. Sie wurden >>d'
geschlagen.

Das ans dcki ander»» /'lbschintleii der A i- io-
n»d C h a in p a g ii e - F r o n l abends starke FcH
ließ um Miiternachi nach.

Heeresgruppe Herzog Alb r echk. 'H
Die Lage ist imverändeu.
Auf dc»l W

O e st Iichen Kr ic g>•schanpl atz i
und an. der

M a zedvnf 'scht n F r o » t
sind auß -'r der üblichen G>fechte tätigte t keim dt°
sonderen Borkoiilinnisse gemeldck.

Der E r st e lf!eu e ra l g ii u r l i e t in e i steO ^
v. Liidenü  tzif f.

w Großes .Hauptquartier , 10. Juni - (Anvlici'
W e st l i che r Kriegsschauplatz.

Front des
Kronprinzen Ru pp recht von  Bah " "'

Im Kampfabschnitt zwischen Apern  und dB
P l o e g st e er  t wa  l d e war nach ruhigem
mittag der Artillenekamvr erst gegen Abend,
nehmlich aus de» Flügeln , gesteigert, stiachts s^
ten niehrsach englische Kompagnien gegen »It,e
Linien vor : sie wurden überall abgewiesea.̂ •

2ln der übrigen Front blieb bei schlechter z' 1
die Gefechtslätigkeit fast durchweg gering. /

Bei A l a i n c o n r t a„ der Oise,  flidli^
B eine  in der W e st cha in p a g n e,  a » der
ostsront von Verdun  mild im Ap remo " ^
waldc  drangen unsere Stoßtrupps ' in Pie l -t
zösischen Gräben ein und kehrten mit einer .
heblichen Anzahl von Gefangenen zurück. /

Bei Abwehr eines feindlichen Erkunoung l̂̂ -
bei Fljreh blieben mehrere Franzosen >»
Hand.

Ja
In Flandern verlor der Gegner vorgestckt"^ ^

gestern 6 Flugezugc in Luftkäurpsen »nd
Abwehrseippr. - Bor einigen Tagen Mt
feldwebel Müller  seinen 14. Gegner im
kämpf abgesckvssen.

Auf dem
O e st l >che n K r i e g ss cha u P ^a ®

und an der
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Mazedonischen Front
nichts von Bedeutung.

Ter erste General »uartiermeister:
v. L n d e n d o r f f.

.tu Großes Hanplanariirr , 11. Juni . (Amtlich .)
W e st l i ehe r yriegs s ch auv 1a tz.

Ir out des
Kronprinzen R i, p p r e cht t>o » B a i) t r n.

L »i T ü n e i: - A bschuitt bei « ieuport
und östlich von B per II nahm gestern zeitweilig
die' Feuertätigkeit erheblich an Stärke zu.
. 'Ruch im Kampfgelände östlich von W i,-

JO* fl e 1e und M es sine  s steigerte sich gegen
Abend das Feuer . Nachts gingen nach heftigen
FemrüberfäUer , engii che Ko.nxqgnien gegen unsere
ftiueit westlich von Ho 11 eboeke und W a in -
brke  vor : sie wurden zurück geschlagen.
.i Südlich ^e.' s onve  ichej .erten abends Angriffe
der Engländer gegen die Töpferei westlich von
Wa r -n eto n.

i ' Beiderseits des Kanals von La H affe  e
'»»d aus den südlichen Scarpe - Usern  unter¬
band »ni.er Vernichtungsfeuer bei Festube .rt,
Lov  s und Mönch  ii die Durchführung sich vor¬
bereitender englischer Angriffe.

I-

. '' An der Straße La Basser Bet hu ne,
nordöstlich von V er ine lies  und bei Hu Huch
wurden feindliche Erkiindiingsoorstöße abgewieö.i.
H e e reS ' g r u p p e deutscher  K r on p r in z.

Am E h e m in des T a m e s brachen zu über¬
raschendem-Handstreich westlich vo.i Ce rin , S 'os-
Auppen ostprmhischer und westfälischer Regimenter
in die französischen Gräben ein, machte,, die Be-
satziittg. soweü. sie nicht flüchtete, nieder, und te.hr-
tkü mit Gefangenen zurück. Das hier eingesetzte
lebhafte Feuer dehnte sich auch auf Rachbarab-
Wmtteis,  blieb - sonst aber gering

Front des
Herzog  s A1  b r echt b on. Wü  r t te  in b e r g.

RichrsöNeues.
Aus den,.

O est t ich e,r Kriegsschauplatz
die Lage ünberändert.

i Mazedonische Front.

Wt beidj « Wardar - Ufern und am Doi-
ca nse  e erfolgreiche Gefechte bulgarischer Posten,

Ter erste Generalquartiermeister:
L n d e n d o r f f.

Wdrrliu . 8. Juni . (Amtlich.) Im Kanal and
|P JU Ja .HU (<1) 1' " Qi ca ii sind .durch die Tä

bglen unserer U-Boote 20 .DO Bentloregister
atonnen, vernichtet worden.

Unter den versenkten Schiffen befanden sich ein
«wag,toter englischer 'Dampfer initllerei Größe
uiio zwei 'te,igli'che Tampjer . von etwa 2500 Ton¬nen.

Der C h e i d e s A d nt iräkst  wb e s
der M a r i n c.

Berlin E Juni . Dafür daß England eine
atz,g,> Krf cgsentsme idu„g erzwingen muß. führt

W »-militäriiche Mitarbeiter der „Pall Mell Ga-
®ctle" nachstehende zehn Gründe, an:

. »l . Deutschland verfügt jetzt über keine Reser-
PÄ aber es hat Polen , Serbien und Belgien

•leiim- Hmidg je länger das dauert , umso eher
MP es die Bewohner Zun, Dienst mit der Waffe

oder i ie überreden können, pnß die nnr !-
2 ^e » Hilfskräfte dieser Länder ausnutzen.
, !' f länger diese Länder unter deutsch-:,, Ein-

^ b' eiben, umso mehr werden sie nach x -m
*“ ben Mittelmächten hinneigen. - ch

^ Lebensmittelnot Deutschlands wird sich durch
bie der ncue,!  Ernte bessern. — 4. Ob
lass.. i' cö' U-Bootkcieges wachsen oder nach-
tzi>. ist höchst ungewiß . — 5. Jetzt sind
fa,., ^ "tichland an Munition überlegen Aber das
de. , a.nai >e wegen der U - Boote, än-
j„ »i. Fest , haben wir noch die Initiative

,schf, 7■>>t (t h-tt die Moral des deut¬
est. -h.  1 HÖ Heeres gelitten ; aber geben
sich»!• ,ich 511 erholen , dann finden sie
triea T 1* 1 '" ' "der tt,recht. - 8. Je langer der
iä'ü„ ' gurrt , um so größer wird unsere Er-
»ns. , '!"^ ' °" ders gegenüber den Reutra 'en und
Hie" « ' ^ erblindeten , die

de J ‘ . ai , che „ Ländern des P erb än -
"w jetzt bemerkbar mache,,, können znneh-
»o unseren Aiisfichlen schaoen. — 10 Die

, dünge n iu den bisher neutralen Län-
; d« r it  ist nicht ausgeschlossen."
! w Berlin . 7. Juni . Ein am 11 Mai bei
! Hunia an der mazedonischen Front erbeuteter Be-
; B'hl des französischen Jiisanterie -Regiuients Nr.
j 281  beweist , daß die häufig sestgestellle. Nieder-
s luetzelung >v e h r 1o se r Gefangene . r und
j Bei w i, ndet  e r nicht nur mit der Graumnikeit
j der. französischen Soldaten zu erklären jst, chu-
' drrii den Mannschaften iii allerdings vorsichtig

verschleierter Form an besohlen  wirb . Der
Beseht bespricht zunächst die Ansstellung von R .t-
tol.enr-Banden und gibt genau für jede an, w.-lch-
Gräben und Unterstände und in welcher Reih.'.n-
solge sie sie zu säubern hat . Dann folgen die
Wvr -e : „Die Nettobe,irs trage « als Abzeichen
einen weißen Stofffcck.n auf dem linken Arm.
Jeoer von ihnen erhält als Waffe  einen Browning
und ein Messer ." Um keinen Zweifel über die
Wünsche der fiaiizüsischen Heercslehung zu lassen,
folgen dann die Sätze : „Zum Zn rückführen
de r E e fa  n gen en  wird kein  Manu und kein
llnterosfizier des Bataillons der Front entzogen.

- Tne mit Waffen Aufgeiundenen weroen erschossen,
! den anderen gibt man mit der .Hand die Marich-

lichjnng an ." Dieser Befehl ist unzweideutig ge-
! Hilft.

Berlin , 8 . Juni Wie der „ Berl . Lotälanz."
i der ich, et , besieht im Petersburger Arbeiter ,„,d

Soldaienrat eine sichere Mehrheit  dafür,
i daN sich Rußland  vollständig von seinen
j Verbündeten trenne  und in erster Linie
: daraus bedacht sei» solle, den Frieden iviepec her-
! z-istclleu. Bei neuen schlvcren inneren Erschütte¬

rungen , die für die nächste Zeit erwartet würden,
■werde die jetzi g e R e g i e.r n, , g beseitigt

und durch eine reine Sozialisten Negierung ersetzt
werden.

iv Berlin , 0. Juni . Wie narhlrüglich erg in !
! geiik gemeldet wird , sind die Kerl  nsie de, - !
! Engländer  in den Kämpfen um den Wy-
i tschaelebogei, g a „ z a » ß er o r den t l i ch h vch ,
! und ^kommen den Verlusten der Franzosen ani i
s 18 und 17. April gleich. Ohne Zweifel sind 1
, sie höher als unsere Verluste, einschließlich der >

Gesang,neueiiibuße . Der englische Ansturm  ist !
, bcn its z n m & ! e h e n g e ko in m e n. tinsere
'Frmit stecht absolut 'fest.  Starke ""Reserven

üehen dahinter . Der Kampf bei Mst, 'chatte kann i
als erste für uns günstig abgelanfene iEpjsode k

- vor große » General oiseniive der En -eme an ge- !
! sehen werden.

Be , iif, 0 . uu ;ti. ('Amtlich.) xsiu Eng 1isch en .
1K anal und i :n Biskaja  sind von U-Booten
\ - 1 ' 00 B rü i . t o -- N e g i stert  o » n e n versenkt
, worden . Mit de» Fahrzeugen wurde inner an-
i dc-ttnOpci -,lichtei : 1:2 000 Gewichlstonii. ii Eisen
! e.r.?» 1000 .GewichM'ionnm Knpfereiz , 1000 Ge-

. ! wichtsronnei - Köhlen und 5200 Gew ehtstonnei!
'I Stückgut.
! . w Bern . 0 . Juni . Das Pariser , Journal

|t fordert eine interalliierte Stelle , i„ der das ganze
! U- Bootswesen , sowohl die Frage der .Bekäiiipfiina,
^ als auch die Organisation der Verteidigung , zu
! sammeugefaßt werden solle. Nur dadurch sonn'
j ten die Maßnahmen , die die Enlente ergreifen

könnte, wirksam sein.
: , >o Bern , 9. Juni . - Wie Lhviier Blätter ans

.1 Paris melden, hat der Lnftüberfall denlseher Flug.
^ zeuge ans Ealais  iu der Nacht des letzten
I s onnerotag ryif Freitag bedeutenden Sachschaden
; angeriaitet . vsit der 9tacht znm Monlag belegten
! deutsche Flieger Dün ki rch e » und die Uingebiiil;

n.it 150 Bomben . Ein mit .Brandbomben bewor
! jenes Warenlager wurde mit mehreren benachbarten
j Gebäuden eingeäschert.

Tie Lustaiigrif .e auf das M a r n e - D ep a r-
: ke m e ,i t häufen sich. In der Pacht zum Montag

wurde E p erna  y dreimal mit Zahlreichen Bom-
ingedeckt. Am Montag abend erfolgte

— - — weniger litten. - ».
Ufr j ' ' " 9 s IN ü d i g k.e i r und die  Unruhen,

Aie„
öalia, . .— " »»»»mr« ,wuv >n- — iu
I Uo„ für uns ungünstige n Wtze „ <

ben c
voi 10 Uhr ein äußerst heftiger ivierter An
griff , ivobei sehr bedeutender Sachschaden ange-
rid,lei: ivnrde . In den lxtzten Dagen wurde» a»U>
E da Ions snr Marne und Cbateaii Thierrh bom¬
bardiert.

Basel . 0 . Juni , (zb.) Die schweizerischen Blät¬
ter berichten von der sranzösischen Grenze-

Alle Anzeichen hinter der französischu Front
- lassen mi, Bestimiiitheit daraus schließen, daß auch

an der französischen Front die Wiederaufnahme her
großen Offensive  b e g o n n e n hat . Die
französischen Bahnen sind seit dem 4. Juni wieder
gesperrt ; mulinatzlich Wege,, Truppentransporten.

öUttch. 8 . Juni . Wie die .. Daily Mail " aus
Petersburg meldet, stehe,, in der Gegend von
M i ns k 3150 Hektar W ü 1d e. r nno in den Spei¬
chern von Saratow  über eine Million Hekto¬
liter G erreide i „ Brand.

Budapest , 8 . Juni . Ans Sofia wird berichtet,
Vas S a r r a i l eine neue Offensive i n
Mazedonien  plane , die mit Angriffen in der
Gegend von, Sereth und der Donan -Mündiing
kombiniert werden solle.

>o Rotterdam , 8 . Juni . Der „ Maasbvte " er¬
fährt Einzelheiten über die vor einiger Zeit er¬
folgte Torpedierung dxr niederländische.,, Dainpfer
„E1 v e" und „ F e r n >' tzo" . Beide Schiffe luden
am Senegal Erdnüsse und erhielten hie. Erlaubnis,
durch »ie freie Fahrtriune im .Norden Englands'
direkt „ach Rotterdam zu fahren , wurden aber
trotzdem von einem b r i t ich e,t K r e „ zer an-
gehalten,  der jedem der beiden Dampfer einen
englischen Offizier und drei Matrosen an Bord gab
und >ie d „ r ch d a s S p c r r g e b i e t zur Unter-
suchnug nach Kirktvall  sehickie. Auf der Fahrt
dorthin wurden beide Schisse dicht vor der eng¬
lischen Küste torpediert.

>v Rottkldaill , 7. Juni . Nach dem „Nieuwe
Rotkerdginsche Courant " hat ' sich die chinesische
Provi „ z Tientsin unabhängig erklärt.

Llodholui . 7 In,,, . Die Garnison von W i-
bo rg in Finnland beratschlagte in '8 stünoiger
Berfammlung über sie Friedensfrage und faßt «;
eine einstimmige Resolution , dahingehe.no : Der
Friede n m ü H esehrschne  11 h e r g e.st e 1l t

: >v e r»d e„ , denn der Feind , gegen den Rußland
! sich gegenwärtig zu verteidigen habe , sei die stei-
t gende Hungersnot.

Pctetthurg , 8 . J,l „ i. foj .) lieber oiePeiers-
i 6 n r «i e r H a f e n e xp  1 o s i o n liefen heute qe-
! nauere Rachrjchiei, vor . Welchen c; e >v al ti ^ en
-Um fan ;; die Explosion hatte , zcigle der Umstand,

das sich vier gelvaltige Explosionen creigneteii, deren
i Folge eine „»geheiire Feuersbrunst war . welche die
. Newa Insel heiinsiichle. Mehrere Mnniti-

o !>i f cib v i f f ,i sind gänzlich zerstört;
. außerdem sind zahlreiche Privathäuser dem Erd-
, üoden (]I ich geworden , darunter das Minister - und

Piäsideiitfchaftdpalais auf der Jelagin Insel . Die
j Feuerwehr war gänzlich hilflos . Die Ursache des

Brandes ist noch „ M anfg,klärt . Vielfach wird
ein Racheackl oder ein Verbrechen migeiioilime» ,
jedoch sind auch politische Giiinde nicht ansgeschloffen^
Der Arbciteirat und die Regierung leit .iei, gleich-
zeilig eine Unllisuchmig ei,,.

^ w Schanghai , 6. Juni . (Reuter .) Die hiesige
Presse ineldel aus Peking , daß her Rücktritt

! des Präsidenten L i y n a u l u ng im letzten Augen¬
blick durch den Vizepräsidenten verhindert

! worden iß. Der Premierminister ist ent-
- lassen  worden und ebenso der Gouverneur der

Provinz Kwangsi, Liyangting.
General N i et s chi t sch e n , der Pililärgou-

verucur von An hoi , erklärte in einer Unter¬
redung :

Tee Präsident müsse entweder das Parlament
sofort auslösen oder znrücktreten . Wenn er der
Militärpartei nachgebe, könne er in seiner Stel-
lü'ng bleiben, sonst werde H s n t s chi tsch a n g .
dm Diktator der neuen Militärregierung , zum
L r ä s i d cn t e n a u s g e r u f e n werden . Der
genannte General sagte, es bestehe kein Pka „ zur
Wiederherstellung der Monarchie , aber er sprach die
Warnung aus , daß , wenn der General Tschanghun
nach Peking ginge, es nicht geschehen ivüröe., um-
den Frieden herzustellen, sondern um den Präsi¬
denten z»  st ü r z e n und die Mandlchu -Dynastie
wiederherziistellen. General N i e t s chi t sche n
ivracl, die Ansicht aus , daß die anderen Anhänger
der neuen Regierung nur ein neues Parlament
haben wollten . Er glaube nicht , daß es znm
Kampfe kommen werde, da alle Truppe » in
Peking,  einschließlich der Leibgarde des Peäsi-
heitteir, an , Seilen der Militärpartei  wä-
ien . Er erwarte vielmehr , daß die Krise, in 11
ragen vorüber sein werde und daß mich der Mahl
des neuen Parlamentes der Krieg an
D e n t f ch1 a n d erklärt >o erd  e.

w 2a,i Inan Del Snr (Nikaragua ), 8. J „ni.
Dem Reuterichen Bureau ivird aus San Mi¬
guel  in San Salvador telegraphiert : Die 60 000
Einwohner zählende Hauptstadt San S a 1v a-
dor der gleichnamigen Republik ist vollkom¬
men zerstört  worden . nnzwe >̂ „aft oui .v ein
Erdbeben  oder durch de:: etushruch eines Vul¬
kans.



Ein weit nee- Telegramm aus Tegucigalpa
meldet: Auch sechs' andere Städte sind
ze xftö r i morde  n. Das letzte Telegramm, das
noch ans der Trümmerstätte eingetrossen ist, be¬
sagt:

Ä ll es rings in einem Unt frei s v i*a
Meilen i fl zerstört . Die Einwohner San

Salvadors lagern in den Straßen pnd !» Brrack. u
lagern. Vermutlich ist das' Unglück durch den
Ausbruch des Balkans verursacht, an dessen Fick
die Stadt liegt.

Wieder scheinen die verborgene» Kras e pto
Erdinnern eine Katastrophe von vorläufig nock
nichr libersehbarer Ungeheuerlichkeit hervorgeru.en
zu habeil. Die Hauptstadt der mittelainerikaui chen
RepuM ! San Salvador liegt am Fuße eitles
1270 Meter hohen, erloschenen Balkans. D .c
Stadt luurde 150S auf der Stelle hetz' alten Sa-
curla» ervanl, am 1t». April 1854 durch NN Leo
beben zerstört und mit dein, 20 Kilometer sid
lieber liegenden Rueva Salvador vertanähl, t
1858 wieder ansgebaut. Au öe» Iavi .u
und 1870 umrde es dann erneut von Erdbeben
schwer heiiügesuchl. _ _

-elchiflkiches.
Ausfulhr verkehr «ach Luxemburg. Ter daa-

dcls'kan.mer zu Wiesbaden ist eine neue, ab 1.
Juni in Geltung besindliche Liste der unter Ans-
iulrrverbot stehenden, aber siir die Al.S'fuhr nach
Luxemburg sreigkgebeneii Waren znge.ornge».
Interessenten können diese Liste in der Geschäfts
stelle der Ha»dels'ta»,mer ein' echen oder r' batten
sie auf besonderen Wunsch gegen Rückgabe zu-
geandt.

Btrschoken.
Original Adlnoii von tz. Co » r ! h s - Mahl er.

^24 Fonfe-ung. (Aachdrult verboten)
Tante Stasi liest srck nach diese» Worten wieder

nieder. Benno von Krenzberg nickte ihr beistim
mend zn

„Tein Borschlag ist nicht übel, Stasi . Wir
können nachher darüber ibstimnien, ob er a»ge

nommev werden soll. Jetzt bitte ich weiter um
Ausmertiamleit. Wir euch allen bekannt ist, Hit
Wi he in von Krcuzberg-B>ei e,,bach. der at - Au: g
geselle »,'tb ohne direkte Leibeserben starb, kein
Testament liinterlosien. Kreuzberg ist nicht Majo¬
rat und folglich partizipieren seine Vettern und
Basen, dn er oncl, keine Geschwister hat, zu ziem¬
lich zu gleichen Teilen a„ der Erbschast, tvie
Tante Stasi schon bemerkte. Kreuzberg repräsen¬
tiert einen Werl von 600000 Mark, wovon
300 0W Mark bupotbeken abzunehmen sind. Seit
dem vor sechs Mona'en erfolgten Ableben des.
Erb assecs habe ich versucht, die 'Geschäfte in Kreuz¬
berg so leidlich zu führen, wirksam vor unserer
Tante Stasi unterstützt. Sie versteh: ja im klej-i
nen Finger ,wlh von der Landwirtschaft, als ich
im allgemeinen Trotzdem bin ich zu der lleber-
eengung gekommen, daß es' so sticht Iveiter geht.
Bei dem h u'igen Stand der Landwirlschat holen
wir kaum wei P >oze» Reingewinn heraus, da
wir das Gut nicht ><>ionell bewi tschastcn können.
Keiner von «ns ist e>aherner Lau wir- >.« ' airßer-
dent ist keiner von »ns in der finanziellen Lage.
Kreucheg u übe n h "en Mei e l' m >a eh » >r-
geben, dast auch keiner von »ns Lust hat, das
Gu zu bewirtschaft en, wie es sein müßte. Die
Auge egeilheit must aber nun reguliert werde» .
Mancher von uns rechnet mit dem kleinen Erbe,
das ihw m allen soll — ich selbst gehöre dazu,
deirn meine drei Söhne kosten mich viel Geld,
da sie alle drei noch Zuschuß, brauchen. So
uieiätlp> es klingen mag — CS bleibt uns nichts
anderes üb>ig, als Kreuzberg zn verkaufen. Wir
wollen darüber abstimmen, ob ihr alle damit
einverstanden seid." *■

Aast' diesen Worten des Generals )mnb ab
gestimmt und alle waren einverstanden mit dem
Verlaus.

Benno rou Kreuzbeg ve knn t c .a Kl esu tat
der Abstimmung unü ,»hr fpr . : ...Es ist so: ach
beschlossene Sache, daß Krenzberg verkauft wird.
Es ist seit Jahrhunderten im Besitz der Frei¬
herren von Krenzberg-Brxi enlast gewes.n Jeder
von uns l.« t wohl, zumal in se'.nrr Jngendzer/.
zuweilen eine längere oder türzers Zeit ,n Kreuze
berg verlebt. Wilhelm von Krenzberg »nd vor

jihm sein Vater hatten uns immer freundlich GaK.
freundschast gewährt, wenn einer von »ns Er¬
holung brauchte. So ist uns allen Krenzberg
identisch geblieben mit angestamm'em Hejmatboden, -
Zumal auch die meisten unserer Borfoh en in der
keinen Kreuzberger Kapelle zur letzte.» Ruhe be¬
stattet wurden. Wir geben also, der Rot gehor¬
chend, einen durch Tradition geheiligten Boden,
;er unserem Geschlecht außerdem d'n Ramm gab,
her. Aber es last sich» ichr umgehn , es mutz sein,
lind so werde ick sofort die nötigen Schritte tun,

. um einen Käufer für Krenzberg zu fi nden Ich
i habe schon alles' vorberei et. da ick eurer Zustim-

mnng gewiß war. Hoffentlich ß'ndeu wir bald
einen ah ung .fähigen Käufer. E .- ßgls> Mir nun
na 'ürlich schwer au»s' Der», daß Tante Slasi und
Genoveva durch diesen K>».f Henna<o- werdest.
Wie uns S asi gleich nach Wilhelms Toee mit-
§eilte, pal dieser die Absicht gehabt, 'Genoveva
zu seiner Hanplerbin zu mache,,, fiw &tt aber
fei» Te' amen- hinter a sm. u») wir int' 1 alle nickt
teirft genug, tim großniü ig auf unser Erbteil zu
verzichten. Oder ist einer unter euch, der das
Ui» möchte?"

Tiefe S ille h rr 'chte ans diese Frage . Man
zucke die Achseln, sah unbehaglich auf die er¬
rötende Genoveva und dan von einem zum
an er». Nack einer Weile brache diese, und , ner
eine Entschuldigung vnr, daß er nickt in der
Lage sei.

Ta bat Tante Stasi abermals um:- Wort
(Fortsetzung folgt..

kbreäinung
über äie U-Vvol-Lpenäe.

Durch Sammelliste1—17  280130 Mk.
Bilchsensan mln ig 812 70 Mk

Summa 8614 .00 Mk.

NB Wegen R rminituigkls iüintcn die Name»
: der einzelnen Spender nickt weiter veröffentlichtjwerden

Allen Spendern herzlichen Dank!
Der Ortsausschuß für die st-Hoot-Bpendr

Berantw. Schriflleitun« . Z . L, Metz , Rüdes heim.

EWMW des Gasverbrauches.
Trotz d.s ^»»»veijes auf .oe» tmhatteudcn Kohlenmangel und  driiige »-

der Ermahnung zn größter Sparst,»ikrii i»i Gasverbrauch ist seit dem Tage
der ersten Bekanntmachung statt einer Abnahme de?Verbrauche» eine weitere
Zunahme zn perzeichnen. — Die Folge davon ivar, daß bei der mangelnden
Belieferung die vorhandenen Kohlenvorrüte erheblich angegriffen »verdcir
mußten. Der zur Zeit vorhandene Bestand läßt ' ine Beningerung unter
keinen Umstünden zu. Die Berwaltung ist bemüht. Ersatz für die e>t-
zogenen Teilmeageu hereinzubringen; jedoch läßt die netieste Mitteiltmg der
Grubeuverwaltung(einen Zweifel darüber bestehen, daß die z Zl. »och
überlassenen Mengen an» Rücksicht aus die Ansorderttt'geii der Staa «Sbah»c»
und Armeestelle» weiter beschnüteii werden.

Die Verwaltung hofft trotzdem von der stundenweisen Absperrung d,-z

Ga-bezuges Abstand nehmen zn können, wenn ttll ? GaSabiichmer de»
Er„st der Kasfragc eilisehen und die Gasabnahme schnellstens auf das
Rllerschürfste einschrünleii.

Nur wen» von jcdermaiut

allkkgröhtk Hlltftmkrit im Gasuklbmiilh
geübt wird, lasten sich harte ZwangSmoßiiahuik», wie sie in anderen Städten
bercitS notwendig wurden, vermeiden.

Rüd esüeim a. Rhein,  den 11. Jnni >917.

Die Vewalmg der stiidtischen Gllswerdr,

Gemäß Bekanntmachung Nr. H. I . 18563. 17. ft.9t.tl . betr. 8e*
standserhebmig von Nadrlrundholz vom 1. 5. 17. ,st als Stichtag fttr »l
am 1. 5. 17. vorhanden gewesenen Vorräte an gefülltem Nadelrundholz»er

>15. 5. 17 bestimmt worden, » uf die Pflicht jut Meldung wird besonder»
■hingewiesen.

Frankfurt (Main ), den 4. Juni 1917.
Stell, . GnttslKomma «, » 18. Amee »or- §̂

Heugras -Versteigerung.
Freitag , den 15 . Juni ds . Js,

vormittags 9 Uhr,iisten Unterzeichnete das
MT Heng -ras -WD

ans ihrer Wiese bei RothgotleS. ca. 7 ' /, Morgen, an Ort und Stelle S»r-
zeilenweise versteigern.

Geisenheim,  den 10. Juni 1917
K . & 3 . Schl » * .

Weine«ml Kognak. Ms Geld }U bkkdiritll.
Ersuche um Angebote in Weiß). Rot- . . «-«»-

weinenu. Kognak. In Flaschen ge¬
gebenen Falle» in Füffern.

Arltz HUchter, Lüööe « i . L

Bekanntmachung.
Der r . Artegrlestrgaag Söer dir Verwertung des Krühoöile»

»ud der HemSse im Kanshakte findet in der Zcit vom 18. bi» T0
Juni 1917 n" der Königl ichcn Lehranst alt für Wei » -, Obst^
und Gart enbaii zn Gei sen heiin  a Rh.  statt

Münner und Frauen löimeii daran unentgeltlich teilnehmen.
Annield,mge» sind unter Angabe de? Vor- n»d Zt»io»ie»S, Standes,

Wohnorte», sowie der Staatsangehörigkeit balbiiiöglichst au die Direktion der
Kgl. Lehranstaltz» Geisenheiii, a . Rhein einzureichen.

Vertreter für landwirtschastl.
rat sofort gesncht. •

Offert, unter F. S U. S20  m>
_Kudolf Möfle. Jriu »f>rt «.

^ rrMTüiiii üi . Mhx GrmldrOt
I !utvl0« n- gute Belohnung ab'

-u. .b.n ^ e

" " ™"nscher & Matz, P « tzfsM
^ «desheim «■m  gesucht . , ,ailll.

WIIIIII!linilllttll!lllllllll!lll!t!!!llillHmiHliniH!imi Meldim.en im Kreishanls o"
(f mnlĥ tf.n TTiiĥhPin«fl T?h

Adteiluna Gärtnerei,
empfehle» :

Meint,ZmeteWeeje»,
Wmschb«W!le«ee.

Wenig gebrauchter
Herd

z» kaufen gesucht.
Näher, i» der Exped ds. Vl-
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